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Baden-Wettingen,
Brugg-Windisch, Zurzach-Aaretal

Lockdownoder Shutdown – es
läuft aufsGleiche raus:Wir
sind eingeschlossen.Meist
stationär im Innenraum.Der
allerdings hat Fenster.Mein
Blick aus demFenster, Tag und
Nacht, geht zu diesemBaum.
Stamm,Verästelung, ein
Schirm.Ausladend und kom-
pakt. Stark und filigran.Der
stationärsteGenosse der
ganzenNachbarschaft. Er greift
mit tausendArmenundFin-
gern in denHimmel.Was er
nicht ändern kann, seinen
Standort,macht ermit Ver-
zweigungwett. Als filtere er das
ganze Sein aus der Luft, weil er
demLebenssinn nicht nachge-
hen kann.Wir hingegen nah-
menMobilität alsNaturgesetz;
Rumseckeln galt als frei. Und
der ärmsteKerl immobilen
Wahn schien uns der Baum.
Jetzt nichtmehr.Wieman sich
entfalten kann, überreich,
obwohlman anOrt steht und
bleibt, zeigt der Baum. Elias
Canetti, Literatur-Nobelpreis-
träger 1981, fragtemal, ob von
allen natürlichenDingen
nicht der Baumdasweiseste
Wesen sei. Bild: mad.

Ansichtssache von Max Dohner

EinDorfkämpft fürseinenWirt
AlessioGretz führt den «WeissenWind» in Freienwil erst seit November – auf Covid-19-Härtefallgelder hat er deshalb keinenAnspruch.

Claudia Laube

Vor rund drei Monaten hat der
30-jährigeWalliserAlessioGretz
den «WeissenWind» in Freien-
wil übernommen, das einzige
Restaurant im1117-Seelen-Dorf.
DieBeizerlangte2015durchdie
SRF-Serie «Der Bestatter» na-
tionaleBerühmtheit.Am22.De-
zember2020mussteGretz –wie
alle anderen auch – den Restau-
rantbetriebeinstellen.Härtefall-
Gelder,die ihnnun indieserZeit
der coronabedingten Schlies-
sung unterstützen würden, er-
hält er aber nicht:Diese bekom-
men nur Unternehmen, die vor
dem 1. März 2020 gegründet
wurden.

«Auch müsste ich Umsatz-
Zahlen der letzten Jahre vorle-
gen, was ich logischerweise
nicht kann», sagt Gretz. Um
doch noch einen finanziellen
Zustupf zu erhalten, hat er Mit-
te Januar Lohnausfall- undUm-
satz-Entschädigung beantragt.
«Aber es wird wohl noch ein
bisschen dauern, bis ich Be-
scheiderhalte, ob ichanspruchs-
berechtigt bin», erklärt Gretz.

Diese Entschädigungen hat
er auf Anraten von Gemeinde-
ammann und Grossrat Robert
Müller (SVP)beimKantonbean-
tragt. Doch Müller ist sich gar
nicht sicher,obGretzwenigstens
dieseUnterstützungerhält:«Ich
habe ihn dazumotiviert, weil es
möglich sein könnte, dass rück-
wirkend fürFällewie ihneinPa-
ket beschlossen wird und er
dann rascher davon profitieren
könnte», erklärt Müller. In der
Bundesgesetzgebung fallen
Jungunternehmerinnen und
Jungunternehmer aber durch

alle Maschen. «Alessio Gretz
kann zwar für seine Angestellte
Kurzarbeitbeantragen, selbster-
hält er aber nirgendwoGelder.»

Müller erwartet, dass der
BundauchdenMenschenunbü-
rokratisch hilft, die erst nach
dem 1. März ihren Betrieb ge-
gründet haben. «Und zwar
À-fonds-perdu, alsoohneRück-

zahlungspflicht.» Deshalb ha-
ben sichMüller undseinFreien-
wiler Gemeinderatskollege Urs
Rey über Grossrat-Fraktionen
sowie durch Interventionen bei
Bundesparlamentariern für
Jungunternehmer stark ge-
macht: «Wir wollen, dass Bun-
desberndiebisherigeHärtefall-
Politiküberdenktundbaldmög-
lichst auch Jungunternehmern
wie Alessio Gretz Unterstüt-
zungsgelder auszahlt», so Mül-
ler. Dabei gehe es ihm und Urs
ReyauchgarnichtnurumGretz:
«KleingewerbeundRestaurant-
betriebe sind aktuell unnötig
stark eingeschränkt. Das sollte
sich ändern.» Der Freienwiler
Gemeinderat hoffeauf einebal-
digeKorrektur beiHärtefallgel-
dern.

AufdenGoodwill der
Bevölkerungangewiesen
Nebst dieser Unterstützung
greift dieGemeindeGretz auch
physischunterdieArme.Dieser
hat am 6. Januar notgedrungen
aufTake-awayumgestellt: «Der
Gemeinderat hat extra im gan-
zen Dorf Flyer verteilen lassen,
umaufdasAngebot imWeissen
Windaufmerksamzumachen»,
erklärt Gretz. Mit Erfolg: «Die
Bevölkerung nützt das Angebot
bisher rege.FürdieHilfederGe-
meinde und diesen Zuspruch
aus dem Dorf bin ich enorm
dankbar.»Dennoch:EineDorf-
beizwie derWeisseWind profi-
tiereweder vonDurchgangsver-
kehr, wie dies zum Beispiel in
StädtenderFallwäre, nochkön-
neer seinAngebotaufeinembe-
liebten Lieferdienst wie eat.ch
präsentieren. Abholen müssen
dieKundinnenundKunden ihre

Bestellungen nämlich selbst.
«Noch jemanden einzustellen,
der fährt, das kann ich mir nun
wirklich nicht leisten», sagt
Gretz. Aktuell hänge er enorm
in den Seilen: «Es ist ein tägli-
cherKampfumsÜberleben. Ich
lebevöllig imUngewissen:Wird
das reichen oder doch nicht?»

Etwasmehrals ein Jahr ist es
nun her, dass sein Vorgänger
aufgab, weil er das Restaurant
nicht rentabel betreibenkonnte.
Corona war damals noch nicht
in der Schweiz angekommen.
Nach dem Abflauen der ersten
Coronawelle entschied sich die
Genossenschaft Weisser Wind

fürGretz als neuen Pächter, der
das Abenteuer Freienwiler
Dorfbeizwagenwollte. LautRo-
bert Müller habe er im Novem-
ber und Dezember viel Zu-
spruch erhaltenund sei imDorf
auf positive Resonanz gestos-
sen –unddieGemeindemöchte
ihn dabei weiter unterstützen.

Vor rund einem Jahr warf der damaligeWirt im Restaurant Weisser Wind den Bettel hin. Bild: Colin Frei

AlessioGretz
Pächter «WeisserWind»

«FürdieHilfe
derGemeinde
undden
Zuspruchaus
demDorfbin
ichenorm
dankbar.»

HansueliLoosli:
Verwaltungsratbei
Kenny’sAutocenter
Wettingen Der langjährige
Coop-Verwaltungsratspräsi-
dent Hansueli Loosli (65) wird
abMärz 2021neuesMitglied im
Verwaltungsrat der Kenny’s
Auto-Center AG.DieWahl von
Loosli als neuesMitgliedwerde
an der Gene-
ralversamm-
lung im März
stattfinden,
teilt das Unter-
nehmen mit.
Die Kenny’s
Auto-Center
AG hat seinen
Hauptsitz in
Wettingen und istmit 200Mit-
arbeitenden gemäss eigenen
Angaben einer der führenden
Mercedes-Benz- und Smart-
Händler in der Schweiz. Han-
sueli Loosli war 1997 bis 2011
Vorsitzender der Geschäftslei-
tung der Coop-Gruppe Genos-
senschaft und anschliessend
bis April 2021 deren Verwal-
tungsratspräsident. Zudemwar
er zehn Jahre Präsident desVer-
waltungsrats der SwisscomAG.
2003 wurde Loosli mit dem
«SwissAward»-Unternehmer-
preis ausgezeichnet, 2010wur-
de er Schweizer «Unternehmer
de des Jahres». (az)

Hansueli
Loosli. Bild: zvg


